
Besp rechungen

Interessant 1St 1n diesem Zusammenhang, daß und W Aar 1m Hinblick auf den Lehrer, der
diesem Beschlufß die Kampagne des „Aktions- sıch, ausgehend VO seınem Fachgebiet, bcr

Unabhängiger und Sozialistischer eıine anthropologisch begründete Gesamtsıicht
der Sexualıität iınformieren wiıll In diesemSchüler (AU5SS) vorausgıing, das se1it 196/

die Einführung des obligatorischen schulischen Buch kommen der Päidagoge, der Psychologe,
lautstark forderte.Sexualkundeunterrichts der Soziologe, der Theologe, der Mediziner

A V.Or diese2m Hintergrund erscheıint der Be- un der Biologe Wort. Sıe alle beziehen
schlu{fß der Kultusminister keineswegs als ausgehend VO eıner christlichen Sıcht des
Pionierleistung westdeutscher Bildungspolitik. Menschen nıcht 1Ur eiınen kritisch-offenen
Vielmehr Warlr dıie Kultusministerkonterenz Standpunkt traditionellen kıirchlichen Aus-
angesichts der gesellschaftlichen Vorleistungen S1e SsSeLzen sich VOT allem miıt den oft
und der polıtischen Kräftte CZWUNSCNH, end- wen1g reflektierten wissenschaftstheoretischen
lıch und baldmöglichst andeln“ (AVI Implikationen der Theorien VO eich
In den Richtlinien der eiınzelnen Bundeslän- un anderen auseinander, die islang die
der sınd nterschiede 1n den Bildungszielen emanzipatorische Sexualpädagogik
un Bildungsinhalten ıcht übersehen. Al begründeten. Vorteilhaft für den Lehrer wırd
lerdings wırd das Erziehungsrecht der Eltern se1n, da{ß ZuUuerst die Sıtuation des Schülers \
SOW1e die Zusammenarbeit 7zwıischen Eltern- LGr dem jeweıligen Fachaspekt beschrieben
Aaus un Schule immer ausdrücklich betont. wiırd, da{ß Lernziele und Lerninhalte 1m 12
Der umfangreiche Diskussionsteil des Buchs taıl benannt und begründet werden und dafß

austführlich auf die aktuelle Literatur ZU Jesenthält Stellungnahmen den CENANNLEN Do-
kumenten. In den zustimmmenden der krıti- weılıgen Thema hingewiesen wırd Eın Nı

lıches Bu:  S- Bleistein Srschen Tlexten spiegelt siıch dıe Breıte heutiger
Meınungen ZUr Sache, VO Aftemann b15
7281 Kentler. Das Buch informiert sachlich
ber die Sexualerziehung 1n der Schule un JANZING, Anton: Ganzheitliche Geschlechts-
we1lst dıe Vor- un Nachteile e1nes solchen erzıehung. Maınz: Grünewald 1977
Unterrichts hne Beschönigung aut. Es darf (Topos. 60.) Kart. 6,80

Dıie Fülle „Aufklärungsliteratur“ für EI-für jede weitere Diskussıon als Grundlage
VOrausgesetzZt werden. Bleistein S} tern un Erzieher macht die ahl schwer.

Für das Bändchen VO Janzıng spricht,
da{ß der Verfasser Vater, Lehrer und Fach-
INanın für Sexualpädagogik 1n der 1ö0zeseGeschlechtserziehung interdiszıplındr. Grund-

egende Intormationen für Lehrer. Hrsg Munster 1St Janzıng bespricht 1n leicht fa{s-
Franz BERBÄART. Düsseldorf: Patmos 1975 lıcher Sprache die 1n diesem Problembereich
15740 Kart. 12,80 anfallenden Fragen. Die Kapitel CTragen dıe

Di1e schulische Geschlechtserziehung verlangt Überschriften: Dıie Bedeutung menschlicher
Aaus Wel Gründen e1ın interdiszıplinäres (36= Geschlechtlichkeit hat sıch gewandelt; (Ze=
spräch: einmal wei] das Phänomen Sexuali- schlechtserziehung 1St 1n ELHSET Linıe Verhal-
tat ıcht durch dıe Aussagen einer Wıssen- tenspragung und Verhaltenshilfe; Eltern pra-
chaft allein hinreichend beschrieben werden SCmHh die Einstellung ihrer Kinder entscheidend;
kann, Zu anderen weıl Sexualerziehung als Fragen ertordern wahre un altersgemäße
Unterrichtsprinzip VO fächerübergreifenden Antworten; Kındergarten un Schule ergan-
Gesichtspunkten se1n mufß Dieses zenN die elterliche Erziehung. Wo 1n sexual-
interdiszıplinäre Gespräch wird 1n der Publi- ethischen Fragen eine Stellungnahme verlangt
katıon, die A2US der langjährigen Tätigkeit wird, zibt Janzıng s1e 1m Rückgriff auf kirch-
eines Arbeitskreises e1m Katholischen Zen- liche Texte un aut Ausführungen VO Theo-
tralinstitut für Ehe un: Familienfragen 1n logen. Au darın 1st ıhm die Informatıon
Köln entstand, sachliıch und anregend geführt, ber mögliche Standpunkte wichtiger als Re-
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